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War jetz' des gestern 

oder im 3. Stock?

Karl Valentin und Liesl Karlstadt 

entdecken Bremen 

Regie: Nomena Struß, Marion Freundorfer

Mit: Denis Fischer, Carsten Sauer und Anja Wedig

Premiere: 
Do., 10. November 2011 | 19:30 Uhr | Schwankhalle
13./ 16./ 17. November 2011
02. - 04./ 09. - 11./ 14./ 16. - 18./ 20./ 21./ 25. - 27./ 29. Dezember 2011 Beginn jew. 19:30 Uhr
Silvester Spezial: am 31. Dezember 2011 

Beginn 20:30 Uhr 
So betiteln Alte Liebe Produktionen ihren zweiten Karl-Valentin-Liesl-Karlstadt-Abend! Diesmal dürfen sich bayernaffine Bremer nicht nur über Denis Fischer und Anja Wedig, sondern auch über Carsten Sauer als Dritten im Bunde an den Tasteninstrumenten freuen, wenn es in zünftiger Pose an die Sprach- und Denkexkurse des Herrn K.V. aus M. in B. geht, und das mitten in der Neustadt, links der Weser, hinterm Deich. 

Hatte im Jahr 2004 noch Frank Albrecht federführend die Regie übernommen, haben sich dieses Mal die Münchnerin Marion Freundorfer und die norddeutsche Deern Nomena Struß aufgemacht, den exquisiten Reiz der Valentinschen Komik auf der Bühne der Schwankhalle sichtbar zu machen. Seine Präzision nachzuzeichnen und seine Geisteshaltung wertzuschätzen werden dem Ensemble dabei die richtigen Maßgaben sein.
Im Winter 2011 werden die Zuschauer ein Wiedersehen mit Frau Meier und Frau Huber erleben dürfen, aber auch den Buchbinder Wanninger oder die Herren Gemeinderäte in Vorbereitung ihrer nächsten Sitzung kennenlernen. Es gibt soviel zu lernen, was die bayerischen Originale uns da mit auf den Weg geben können. „War jetz´des gestern oder im 3.Stock“ ist dabei eine insofern relevante Fragestellung, da ja eine regelgetreue Einordnung von Erlebtem im subjektiven Wirklichkeitsverständnis der Karlstadt und des Valentin auch jedem Bremer, jeder Bremerin nur zu Gute kommen kann. Prost!

Silvester in der Schwankhalle

Zum vorerst letzten Mal spielen Liesl Karlstadt und Karl Valentin am Silvesterabend in der Schwankhalle auf: wahre Begebenheiten aus bayrischen Landen vertont in Münchener Großstadtfiguren, die Weisheit und Mutterwitz gleichermaßen zu uns Hanseaten bringen. Und dazu gibt’s beste bayrische Schmankerln kulinarischer Art zum Durchhalten bis ins neue Jahr.


Die letzte Stunde im alten Jahr versüßt uns Cora Frost als Schönheitskönigin von Schnaitzlreuth, mit alten Münchner Liedern und zünftigen Geschichten. Unterstützt von Denis Fischer wird die Gaudi perfekt und zusammen mit Carsten Sauer am Piano stützen die drei den Maya Kalender, damit er uns nicht auf den Kopf kracht.
Um 0:00 Uhr gibt’s auf dem Deich an der kleinen Weser das Feuerwerk über Bremen zu bestaunen. Dann  lockt die Nacht mit Musik, Tränen und Bier und das Neue Jahr wird mit einem kräftigen: „Prost, Servus“ gefeiert bis die Buxe kracht. 
Dazu liefert die „Musi“ aus der Konserve den Rhythmus bis uns Herr Fischer in den Morgen entlässt.

Silvester in der Schwankhalle inkl. bayrischem 3 Gänge Menü vom Bio- Restaurant mundart
ab 20:00 Uhr | Vorspeisen 
20:30 Uhr | Beginn Theater: ‚War des jetz' gestern oder im dritten Stock?’

23:00 Uhr | Musikalisches Programm: Warten auf den Untergang mit dem Maßkrug in der Hand mit Cora Frost, Denis Fischer und Carsten Sauer
ab 0:00 Uhr | Musik frisch von Herrn Fischers Plattenteller
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